
„Früher kamen die jungen Leute zu
uns – jetzt ist es andersherum“
52 Aussteller umwerben 1100 Schülerinnen und Schüler: So kämpfen regionale Unternehmen
beim Berufsfindungsmarkt in Langenhagen um Auszubildende

LANGENHAGEN (EB). Wer
wirbt hier eigentlich um wen?
Diese Frage drängt sich auf beim
Besuch des Berufsfindungs-
markts in der Aula der IGS Lan-
genhagen am 21. August. Rund
1100 Schülerinnen und Schüler
der Jahrgänge acht bis zehn sind
gekommen, um sich im direkten
Austausch mit den Firmen über
Ausbildungen, Praktika und dua-
le Studiengänge zu informieren.
Doch wer zwischen den Ständen
der 52 Aussteller unterwegs ist,
merkt schnell: Es sindnichtdie Ju-
gendlichen, die hier um Auf-
merksamkeit kämpfen müssen.
„Früher sind die jungen Leute

zu uns gekommen, jetzt ist es an-
dersherum“, sagt Christiane
Hahne–undbringtdamitaufden
Punkt, was viele der Firmen der-
zeit umtreibt. Hahne betreut den
Stand der Landwirtschaftskam-
mer Niedersachsen. Der Tisch vor
ihr ist übersät mit Grünpflanzen
und Erde. Die Idee: Die Schülerin-
nen und Schüler sollen die Pflan-
zen eintopfen undmit nach Hau-
se nehmen–unddabei imbesten
Fall die Gärtnerin oder den Gärt-
ner in sich entdecken.
Vier junge Menschen stehen

vor demTisch, und sie haben Fra-
gen. Was macht eigentlich ein
Forstwirt und welche Vorausset-
zungen solltemanerfüllen,wenn
manGärtnerinwerdenwill?„Auf
jedenFall solltemansichnicht vor
Wind undWetter scheuen“, sagt
Hahneund lächelt freundlich.Die
Schülerinnen lächeln freundlich

zurück. Kurz darauf gehen sie
weiter. Immerhin – die Pflanzen
nehmen sie mit.
Nicht nur in der Landwirt-

schafts- und Gartenbranche feh-
len aktuell die Auszubildenden.
Laut einer aktuellen Umfrage der
Industrie- und Handelskammern
Niedersachsen (IHKN) konnten
im Jahr 2024 nur 56,4 Prozent
der mehr als 1500 befragten
Unternehmen alle angebotenen
Ausbildungsplätze besetzen.
Zum Vergleich: 2014 waren es
noch knapp 80 Prozent.
Der Berufsfindungsmarkt sei

eine gute Gelegenheit, um Kon-
takt zu potenziellen neuen Fach-
kräften zu knüpfen, sagt Hahne.
Das hat sich in der Region offen-
bar herumgesprochen. „Die Ver-
anstaltung findet heute zum 24.
Mal statt. Früher mussten wir die
Unternehmen bitten, damit sie
überhauptgekommensind.Viele
hatten damals nur Flyer dabei“,
sagt Jörg Hollemann von der
Wirtschaftsförderung der Stadt
Langenhagen.
Die Wirtschaftsförderung ist

Ausrichter des Berufsfindungs-
marktes – in Kooperationmit pro
regio und dem Wirtschaftsklub.
Mittlerweile habe sich die Situa-
tion grundlegend verändert:
„Wir mussten im Vorfeld Absa-
gen erteilen, weil sich zu viele Fir-
men angemeldet haben.“
Außerdem auffällig: Flyer gibt

es zwar immer noch – viele der
Unternehmen versuchen aber,
durchMitmach-Aktionen aus der

„Wir wollen möglichst früh Inte-
resse fürdieArbeit inderApothe-
ke wecken.“
Ob das hilft, bleibt abzuwar-

ten. Die Gründe für den Azubi-
mangel sind vielfältig, doch laut
der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK) ist die
Hauptursache nicht etwa fehlen-
des Interesse der jungen Men-
schen. Stattdessen habe die ak-
tuelle Situation auf dem Arbeits-
markt vor allem mit dem demo-
grafischenWandel zu tun. So ver-
lassen laut DIHK bald bis zu
400.000 Beschäftigte mehr den
Arbeitsmarkt, als neue hinzu-
kommen. Kurz: Die Baby-Boo-
mer-Generation geht in Rente –
und die Generation Z kann das
nicht ausgleichen.
Am Stand des Garten- und

Landschaftsbauunternehmen
Ehlers können die Schülerinnen
und Schüler in einer mit Kies ge-
füllten Kiste Pflastersteine verle-
gen und Nägel in Bretter schla-
gen. Es seien bereits einige vor-
beigekommen, die sich für Prak-
tika interessierten, sagtAusbilder
Devin Groh. „Und aktuell haben
wir acht Azubis, wir können uns
nicht beklagen. Aber natürlich
spüren auch wir den Mangel an
qualifiziertenFachkräften.“Groh
hofft auf eine langfristige Verän-
derung – ausgelöst durch den
technologischen Wandel.
„Wenn künstliche Intelligenz im-
mermehr Arbeit übernimmt, fin-
den dieMenschen vielleicht auch
wieder zurück ins Handwerk.“

Masse herauszustechen.
So kann man sich in der Aula

der IGS nicht nur im Gärtnern
üben: Am Stand der Johanniter
zeigt eine Sanitäterin, wie die
Herzdruckmassage funktioniert,
die Hotelkette Maritim verteilt
Gummibärchen an alle, die Teller,
Gläser, und Besteck richtig auf
einem Tisch anordnen, und bei
den Metallbauern können die

jungenLeuteWerkzeugeauspro-
bieren.
Apotheker Carsten Lambrich

will mit selbst gemachten Hand-
cremes für das Pharmaziewesen
begeistern.Die Schülerinnenund
Schüler können die Creme selbst
anmischen – mit Feinwaage,
Glaspipetteund inweißemKittel.
Auch in seinen vier Filialenmache
sich der Fachkräftemangel be-

merkbar, sagt Lambrich: „Zum
diesjährigen Start der Praxisein-
sätze, die während der schuli-
schen Ausbildung zur Pharma-
zeutisch-technischen Assistentin
und dem Apotheker-Studium
stattfinden, konnten wir nur die
Hälfte der Stellen besetzen.“ Da-
her habe er sich und sein Team in
diesem Jahr erstmals für den Be-
rufsfindungsmarkt angemeldet.

Pflastersteine verlegen in der IGS-Aula: Devin Groh vomGarten- und Landschaftsbauunternehmen Ehlers
zeigt einer Schülerin beim Berufsbildungsmarkt,worauf es bei der Tätigkeit ankommt. Foto: Emily Bader

lehrreiche Zeit – sowohl in der
Theorie als auch in der Praxis“,
sagt Jan Behrla, Recruiterin der
expert-Zentrale. „Auchnachmei-
nemAbschluss freue ichmich da-
rauf, bei expert in meinen neuen
Aufgabenweiter zuwachsenund
meine bisher erworbenen Kennt-
nisse einzubringen.“ Für zukünf-
tige Schulabsolventen, die eben-
falls gerne in Ausbildungen oder
Dualen Studiengängen in der ex-
pert-Zentrale durchstartenmöch-
ten, bietet sich nächstes Jahr wie-
der die Gelegenheit: Für das Aus-
bildungsjahr 2026, das am 1. Au-
gust 2026 startet, hat die expert-
Zentrale noch freie Ausbildungs-
plätze.
Das Team der expert-Zentrale

freut sich ab sofort über Bewer-
bungen. Interessierte Bewerber
können sich im expert-Karriere-
portal unter https://www.ex-

pert.de/Footer/Unternehmen/
Karriereportal über die vielfälti-
gen Ausbildungsmöglichkeiten
bei expert informieren und direkt
online bewerben. Für einen Blick
hinter die Kulissen lohnt sich ein
Besuch des expert Azubi-Instag-
ram-Accounts expert_azubis.
DasAusbildungsprogrammder

expert-Zentrale umfasst insge-
samt sechs Ausbildungsberufe:
Kaufmann/Kauffrau für Büroma-
nagement, Kaufmann/Kauffrau
für Groß- und Außenhandelsma-
nagement, Kaufmann/Kauffrau
für Versicherung und Finanzen,
Fachkraft für Lagerlogistik, Fach-
informatiker/Fachinformatikerin
und Kaufmann/Kauffrau im E-
Commerce. Hinzu kommen zwei
Duale Studiengänge zum Bache-
lor of Arts in Business Administra-
tion und Bachelor of Science für
Wirtschaftsinformatik.

Freuten sich mit Jana Behrla (Zweite von links) über die tolle Leis-
tung: Tjerk Nolte (Ausbildungsleiter in der expert-Zentrale), Danie-
la Schreckling (Vorstand der expert SE) und Holger Pöppe (Vorstand
der expert SE). Foto: expert

Dual Studierende Jana Behrla
schließt mit Bestnote ab
Absolventin wird Recruiterin der expert-Zentrale

LANGENHAGEN/WEDE-
MARK. „Großer Grund zur Freu-
de inder expert-Zentrale:Diedual
Studierende Jana Behrla hat ihr
StudiumderBusinessAdministra-
tionmitSchwerpunktHandelund
Dienstleistungenmit derGesamt-
note „sehr gut“ abgeschlossen –
und setzt ihre berufliche Zukunft
bei expert fort. Der expert-Vor-
stand hat der Absolventin heute
zu ihrer sehr guten Leistung gra-
tuliert und ihr Engagement rund
um expert anerkennend gewür-
digt.
„Ich gratuliere Frau Behrla

herzlich zu diesem großartigen
Ergebnis“, sagt Stefan Müller,
Vorstandsvorsitzender der expert
SE . „Während der praktischen
Ausbildungsabschnitte in unserer
Zentrale hat sie in den unter-
schiedlichsten Bereichen großen
Einsatz gezeigt, sich engagiert in
die Arbeit der Abteilungen einge-
bracht und wertvolle Erfahrun-
gen gesammelt. Ein hervorragen-
der Start, auf den sich weiter auf-
bauen lässt. Ich wünsche Frau
Behrla viel Erfolg fürdie kommen-
denAufgabenund freuemichauf
die zukünftige Zusammen-
arbeit.“
Jana Behrla begann ihr Duales

Studium am 1. August 2022 in
Kooperationmit der Leibniz Fach-
hochschule Hannover und absol-
vierte parallel dazu eine Ausbil-
dung zur Kauffrau für Groß- und
Außenhandelsmanagement.
Zum 1. August trat sie ihre neue
Position als Recruiterin in der Per-
sonalabteilung an. „Mein Stu-
dium war für mich eine äußerst
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Neu im Sortiment! Neu im Sortiment!
MIX Markt in Lange Weihe 65, in Laatzen und
MIX Markt in Vahrenheider Markt 6, in Hannover
haben ab sofort frisch gezapftes Bier oder Kwas
zu Probierpreis 2,00 Euro für 1 Liter!
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Sparpaket
12 Dosen

5kgSack

5kgSack

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

Schweineschulter wie gewachsen
1 kg

Hering, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Schweine-Schulter ohne Knochen
1 kg

Lachs, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Buchweizen mit Dampf behandelt
800 g Btl,
1 kg = 1,99

Schaumzuckerware
„Lanesch“
versch. Sorten
je 420 g Pack,
1 kg = 5,93

Schuppen- oder Spiegelkarpfen,
frisch Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Kartoffeln oder Zwiebeln je 5 kg Sack
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

1 kg = 0,60

Teigtaschen „RETRO - Pelmeni 1000 g“
mit Schweinefleisch- und

Rindfleischfüllung, tiefgefroren
1 kg Pack

Kartoffelchips „Lays“
verschiedene Sorten

je 150 g Pack, 1 kg = 12,60

Gezuckertes Kondensmilcherzeugnis
„Sguschtschonka“ 8% Fett,

12 x 397 g, 4764 g Pack,
1 kg = 3,78

Pfirsiche
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

1 kg

6.66

4.00

3.49

2.99 2.29 18.00

5.00

9.00

4.99

4.99
1.59

1.89

2.49

Angebote gültig von Mo. 01.09. bis Sa. 06.09.2025

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
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